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DIENSTSTUNDEN IN DER GEMEINDEKANZLEI 
Dienstag  11.00 – 12.00 Uhr 

   18.30 – 19.30 Uhr 

Donnerstag  18.30 – 19.30 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF 
Samstag  09.00 – 11.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN Bauschuttdeponie 
Samstag  12.00 – 13.00 Uhr 

Handy-Nr. des Bürgermeisters: 0151/15843156 

Wasserversorgung – Störungsnummer: 0800 49 59 69 7 
 
 

30.04.2015 MAIBAUMAUFSTELLUNG 

01.05.2015 RAD- UND WANDERTAG – TSV URSPRINGEN 

05.05.2015 TREFF 60 PLUS 

07.05.2015 GRÜNABFALLSAMMLUNG 

09.05.2015 PROBLEMABFALL 

10.05.2015 MUTTERTAGS-MITTAGSESSEN IM TSV-SPORTHEIM 

14.05.2015 VATERTAGSPICKNICK - MGV 

15.05.2015 ABFUHR DER DSD-SÄCKE 

15.05.2015 FÄLLIGKEIT GRUND- UND GEWERBESTEUER 

15.05.2015 FÄLLIGKEIT VERBRAUCHSGEBÜHREN 

15.05.2015 ANNAHMESCHLUSS DES NÄCHSTEN AMTSBLATTES 

16.-18.05.2015 140 JAHRE FFW URSPRINGEN 

20.05.2015 LEERUNG DER PAPIERTONNE 

21.05.2015 BAUAMTSSPRECHTAG IN DER VG 

22.05.2015 ERSCHEINEN DES NÄCHSTEN AMTSBLATTES 

26.05.2015 BLUTSPENDETERMIN 

21.06.2015 VORANZEIGE: 10. UNTERFRÄNKISCHES VOLKSMUSIKFEST 
 



GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Aus der Sitzung vom 12.03.2015: 
 

TOP  
1 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Gewährung von Ehrensold 
für Herrn Heinz Nätscher 

 
Herr Heinz Nätscher war vom 01.05.1996 bis 
30.04.2014 ehrenamtlicher erster Bürgermeis-
ter der Gemeinde Urspringen. Er hatte somit 
18 Jahre dieses Amt inne und daher nach Art. 
59 Abs. 1 KWBG einen Anspruch auf Pflicht-
ehrensold. 
Die Höhe des Pflichtehrensoldes ist gesetzlich 
festgelegt und kann nicht verändert werden. 
Sie beläuft sich nach einer Amtszeit von 18 
Jahren auf 37 v.H. der zuletzt bezogenen Ent-
schädigung.  
Im Falle von Herrn Nätscher errechnet sich 
ein Pflichtehrensold in Höhe von 1.196,08 €.  
Dieser Pflichtehrensold ist monatlich im Vo-
raus zu gewähren. 
Nachdem Herr Nätscher seit dem 01.05.2014 
bis zum 30.04.2015 Überbrückungshilfe er-
hält, wird der Pflichtehrensold ab dem 
01.05.2015 gewährt.  
Der Pflichtehrensold kann nur verweigert wer-
den, wenn sich der Empfänger des Ehren-
solds als nicht würdig erweist (Art. 59 Abs. 5 
KWBG). 
Über die Gewährung des Ehrensoldes ist ein 
Beschluss des Gemeinderates zu fassen. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat hat Kenntnis von den Rege-
lungen des KWBG und beschließt, dass Herr 
Heinz Nätscher ab dem 01.05.2015 einen 
Pflichtehrensold in Höhe von 37 v. H. der zu-
letzt bezogenen Entschädigung erhält. 
Die Berechnung des Pflichtehrensoldesbeläuft 
sich zum 01.05.2015 auf 1.196,08 €.  
 
 

TOP  
2 

Beratung und Beschlussfassung  
über den Vollzug des BayKiBiG - 
Qualitätsbonus plus 

 
Der Freistaat Bayern hat ab dem Bewilli-
gungsjahr 2015 eine zusätzliche neue Förde-
rung eingerichtet: den „Qualitätsbonus 
plus“ 
 

Dabei handelt es sich um eine freiwillige so-
ziale Leistung, d.h. der Freistaat Bayern ge-
währt pro Kind mit einer Buchungszeit von 3h 
bis 4h eine zusätzliche Förderung in Höhe von 
53,69 Euro. 
Voraussetzung für die Bewilligung des Quali-
tätsbonus plus ist, dass die Gemeinde den 
Qualitätsbonus plus in gleicher Höhe gewährt 
(nur nötig, wenn KiTAs nicht in kommunaler 
Trägerschaft sind) und erklärt, dass die Mittel 
zur Qualitätsverbesserung eingesetzt werden. 
Diese Qualitätsverbesserung ist nicht näher 
definiert und unterliegt keiner Überprüfung 
oder Kontrolle. 
Zu diesem Thema hat die zuständige Sach-
bearbeiterin Martina Greger ein Informations-
schreiben erstellt. Dieses Schreiben ist beige-
fügt. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat Urspringen beschließt sich 
an der freiwilligen sozialen Leistung „Quali-
tätsbonus plus“ zu beteiligen und die zusätzli-
che Leistung zur Qualitätsverbesserung im 
kommunalen Kindergarten einzusetzen. Für 
das Jahr 2015 beläuft sich die Höhe der staat-
lichen Leistung auf 4.677,00 €. Befristet ist 
diese Leistung zunächst für das Abrechnungs-
jahr 2015.  
 
 

TOP  
3 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Standsicherheitsprüfung für 
Grabsteine im Friedhof Urspringen 

 
Die Grabmale müssen, laut § 9 VSG 4.7 Un-
fallverhütungsvorschrift der Gartenbau-
Berufsgenossenschaft, jährlich mindestens 
einmal auf ihre Standfestigkeit überprüft wer-
den. Das Prüfergebnis ist schriftlich festzuhal-
ten. Nicht standfeste Grabmale sind zu si-
chern oder zu entfernen. 
Auf dem Friedhof Urspringen befinden sich 
zurzeit ca. 225 zu überprüfende Grabmale. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Arbeiten der jährliche Standsicherheits-
prüfung der Grabstein für den Friedhof in Ur-
springen werden an das Ingenieurbüro für 
Friedhofssicherheit, Manfred Becker, Seifen-
heck 1, 35789 Weilmünster, für 0,74 € netto 
pro Grabstein, vergeben. 
 
 
 
 



TOP  
4 

Beratung und Beschlussfassung 
über eine Geschwindigkeitsbegren-
zung in der Karbacher Straße 

 
In einer der letzten Gemeinderatssitzungen 
wurde angeregt auf Karbacher Straße vom 
Ortsausgangsschild bis Gemarkungsgrenze 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung von  
60 km/h einzurichten. 
Aufgrund der schmalen Fahrbahnbreite und 
dem schlechten Zustand der Straße ist eine 
Begrenzung auf 60 km/h sinnvoll. 
Gemäß Rücksprache mit dem Landratsamt 
Herrn Biebricher liegt die Ausweisung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung im Ermessen der 
Gemeinde, da es sich um eine Ortsverbin-
dungsstraße handelt. 
Nach Rücksprache von der Verwaltung mit 
Herrn Freudenberger von der PI Marktheiden-
feld hält er die Begrenzung aufgrund der ge-
ringen Straßenbreite auch für sinnvoll. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der  Ausweisung ei-
ner Geschwindigkeitsbegrenzung der Karba-
cher Straße auf 60 km/h ab dem Ortsaus-
gangsschild bis zur Gemarkungsgrenze zu. 
 
 

TOP  
5 

Erneute Beratung und Beschlussfas-
sung bezüglich der Staub- und Ver-
kehrsentwicklung auf dem Flur-Weg-
Nr. 2223 

 
Zwei Anlieger des Fl.-Weges Nr. 2223 haben 
am 28.01.2015 erneut einen Antrag an die 
Gemeinde betreffs Staub- und Verkehrsent-
wicklung auf dem Flurweg Flur-Nr. 2223 am 
Ortsrand Gewerbegebiet Muttertal gestellt. 
Von Seiten der beiden Antragsteller soll hier 
keine Durchgangsstraße erstellt werden, son-
dern der Antrag zielt darauf ab, diesen Flur- 
bzw. Feldweg auf einer Länge von ca. 250 m 
beginnend von der Staatsstraße Ursprin-
gen/Roden mit einem festen staubfreien Belag 
zu versehen. Diese Befestigung soll die hier 
immer wieder auftretende Staub- und 
Schmutzentwicklung durch vorbeifahrende 
Fahrzeuge abstellen. Zusätzlich könnte durch 
Aufbringen sogenannter Bremsschwellen hier 
die Geschwindigkeit gemäß den aufgestellten 
Schildern (max. 30 km/h) erzwungen werden. 
Weiterhin wird von Seiten der Antragsteller 
angefragt, ob der Seitenstreifen längs der 
Grundstücke von einem 1 m Breite mit in die 
eventuelle Straßenbaumaßnahme mit einbe-

zogen werden kann um hier der Landwirt-
schaft bessere Fahrmöglichkeiten zu gewäh-
ren. 
Im Gemeinderat wurde diskutiert, dass 
Bremswellen wandern und schwer zu befesti-
gen sind, deshalb wird vorgeschlagen mehre-
re Querrinnen auszubaggern und den Verkehr 
damit abzubremsen. Durch diese Querrinnen 
sollte dann auch das Wasser abgeleitet wer-
den. 
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass der 
Feldweg bereits schadhafte Stellen aufweist, 
die unbedingt in Ordnung gebracht werden 
müssen. 
Bürgermeister Volker Hemrich hat sich bereits 
bezüglich Kunststoffschwellen erkundigt. Die 
Firmen geben keine Garantie. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beauftragt das Ingenieurbü-
ro BRS mit der Erstellung eines Leistungsver-
zeichnisses und die Einholung von Angeboten 
zur Asphaltierung des Feldweges beginnend 
von der Einmündung Rodener Straße (Staat-
straße) in Richtung zur Karbacher Straße Flur-
Nr. 2223 auf einer Länge von ca. 250 m.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja 0  Nein 12  An-
wesend 12   
 
einstimmiger Beschluss: 
Um die Staub- und Fahrentwicklung einzu-
dämmen errichtet die Gemeinde Urspringen 
auf dem Feldweg Flur-Nr. 2223 ca. 3-4 Quer-
rinnen die in den Schotter eingebaggert wer-
den und gleichzeitig das Wasser abführen 
sollen. Schilder „Achtung Bodenwellen“ wer-
den zusätzlich aufgestellt. 
 
 

TOP  
6 

Beratung und Beschlussfassung 
über den Zuschussantrag vom Ver-
ein 1000 Jahre Urspringen e.V. für 
das Dorffest am 1. und 2. August 
2015 

 
Vom Verein 1000 Jahre Urspringen e. V. liegt 
ein Zuschussantrag für das Dorffest am 01. 
und 02. August 2015 vom 10.02.2015 vor. Um 
weitere nötige Aktionen und Maßnahmen 
durchführen zu können, bittet der Verein um 
einen erneuten Zuschuss in Höhe von 5.000,-- 
€. Der Antrag ist den Gemeinderäten mit der 
Einladung zugeschickt worden. 
 



Gemeinderatsmitglieder fragten für was der 
Verein das Geld benötigt und welche Einnah-
men und Ausgaben der Verein bisher hatte 
und ob es einen Überschuss gibt. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass 
Flyer und Plakate gedruckt werden sollen, Toi-
lettenwagen angemietet werden müssen usw. 
 
Es wird diskutiert und vereinbart, dass der 
Vorsitzende des Vereins 1000 Jahre Ursprin-
gen e.V. in der nächsten Sitzung dem Ge-
meinderat einen aktuellen Stand der Finanzen 
darlegen soll. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen gewährt dem Ver-
ein 1000 Jahre Urspringen e. V. für weitere 
nötige Aktionen und Maßnahmen zum Dorf-
fest am 01. und 2. August 2015 einen erneu-
ten Zuschuss in Höhe von 5.000,-- € und bittet 
zur nächsten Sitzung Zahlen über den derzei-
tigen Kontostand und über die geplanten 
Maßnahmen vorzulegen. 
 
 

TOP  
7 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Beteiligung der Gemeinde 
an der Mittagsbetreuung der Ver-
bandsschule Urspringen 

 
Wie auch im letzten Jahr kommen keine zwei 
kompletten Gruppen für die Mittagsbetreuung 
zu Stande. Um bei der Regierung einen Zu-
schuss für eine zweite Gruppe zu erhalten 
müssten mindestens 24 Kinder gemeldet sein. 
Die Gemeinde Roden betreut Ihre Kinder wei-
terhin im Kindergarten Roden.  
Vorausgesetzt, die Gemeinde würde einen 
Zuschuss in Höhe von 18.000,-- € leisten, bie-
tet die Diakonie an, die Mittagsbetreuung in 
der Grundschule im kommenden Schuljahr 
2015/16 auch mit mehr als 12 und weniger als 
24 Kindern zu übernehmen, wie auch in den 
vergangenen beiden Jahren bereits praktiziert. 
Dazu benötigt die Diakonie allerdings den vol-
len kommunalen Zuschuss in Höhe von 
18.000,-- €. Der wegfallende Zuschuss der 
Regierung für die zweite Gruppe muss nicht 
von der Gemeinde ersetzt werden. Von Seiten 
der Diakonie wird die Mittagsbetreuung zu den 
gleichen Konditionen wie im laufenden Jahr 
2014/15 weiterbetrieben. Die Elternbeiträge 
wurden leicht erhöht. Dies war notwendig, weil 
das angebotene Essen aufgrund des Mindest-
lohngesetzes teurer wurde. 

 
Bürgermeister Volker Hemrich erläutert für die 
neuen Gemeinderäte den Sachstand bei der 
Mittagsbetreuung. Die aktuellen Kosten der 
Eltern für die Mittagsbetreuung sind wie folgt: 
4-Tage Betreuung, Schulverpflegung, Haus-
aufgabenbetreuung, sportliche, kreative und 
fördernde Angebote kosten im kommenden 
Jahr 76,-- €/Monat. 
5-Tage Betreuung kostet im kommenden Jahr 
93,-- /Monat. 
 
Ein Mitglied des Gemeinderates bittet den 
Bürgermeister erneut bei der Gemeinde Ro-
den anzufragen, ob eine gemeinsame Mit-
tagsbetreuung gewünscht wird. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen ist bereit die Kosten 
für die Mittagsbetreuung der Urspringer Kinder  
in Höhe von 18.000,-- € für das Jahr 2015/16 
mit einer Gruppengröße von ca. 18 Kinder zu 
übernehmen. Der Schulverband Urspringen 
wird gebeten wie in den letzten Jahren die 
Räume weiterhin kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. 
 
 

TOP  
8 

Erneute Beratung und Beschluss-
fassung über die Förderung der Ju-
gendarbeit in den Vereinen 

 
In der letzten Sitzung wurde die Beschluss-
fassung zurückgestellt. Der Gemeinderat woll-
te eine Aufstellung der Vereine haben. Da-
raufhin wurden die Freiwillige Feuerwehr, die 
Freunde Fränkischen Brauchtums, der Musik-
verein, die Bücherei und die Singgruppe an-
geschrieben. Eine Aufstellung von diesen fünf 
Vereinen liegt vor und wurde dem Gemeinde-
rat per E-Mail mit der Tagesordnung zu dieser 
Sitzung verschickt. 
Außerdem wurde eine Zusammenfassung er-
stellt, aus der ersichtlich ist, was die Vereine 
in den letzten Jahren an Zuschüssen für die 
Jugendarbeit erhalten haben. Ferner wurde 
eine Auflistung verschiedener Modelle zur 
Förderung von Jugendarbeit in den Vereinen 
vom Landratsamt ebenfalls per E-Mail an die 
Gemeinderäte zur Kenntnis verteilt.  
Bürgermeister Volker Hemrich stellte den 
Punkt mit den vorliegenden Fakten zur Dis-
kussion. 
Die Gemeinderäte äußerten ihre Vorschläge. 
Der Gemeinde ist die Jugendarbeit wichtig 
und sie soll deshalb auch gefördert werden. 



Die Gemeinde bedankt sich bei allen Ehren-
amtlichen die bereit sind in den Vereinen Ju-
gendarbeit zu leisten. Die Tendenz geht da-
hin, einen pauschalen Betrag auszuzahlen, an 
alle Vereine die Jugendarbeit leisten. Derzeit 
sind das in der Gemeinde die Singgruppe, 
Bücherei, Musikverein, Freunde Fränkischen 
Brauchtums und die Freiwillige Feuerwehr. 
Wenn ein neuer Verein Jugendarbeit leisten 
will, kann über einen Antrag dieses Vereins 
neu diskutiert werden. Der Betrag wird jährlich 
vom Gemeinderat festgesetzt und die fünf 
Vereine beantragen jährlich die Auszahlung 
indem Sie der Gemeinde mitteilen wie viele 
Jugendliche vom Verein betreut werden. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen gewährt den fünf 
Vereinen (Freiwillige Feuerwehr, Singgruppe, 
Bücherei, Freunde Fränkischen Brauchtums 
und Musikverein) die Jugendarbeit leisten ei-
nen Zuschuss für das Jahr 2015 in Höhe von 
500,-- Euro. Die Höhe des Zuschusses wird 
von Seiten der Gemeinde jährlich festgelegt. 
Von der Verwaltung soll der Zuschuss an die 
Vereine nach Vorliegen eines Antra-
ges/Schreibens, wie viele Jugendliche der 
Verein betreut, auf Auszahlung des Zuschus-
ses für Jugendarbeit überwiesen wird.  
 
 

TOP  
9 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Richtlinien über Ehrungen 
und Auszeichnungen (Ehrenord-
nung) 

 
Den Gemeinderäten ist vorab die Ehrenord-
nung zugestellt worden. Die rot markierten 
Stellen sollen gestrichen und die grünen Teile 
dazu gefügt werden. Außerdem soll ab dem 
90. Geburtstag dem Jubilar jährlich eine Gra-
tulation zukommen. Zur Geburt eines Kindes 
eine Karte und Begrüßungsgeld wie vorge-
schlagen mit dem Gutschein von 25,-- € bei 
örtlichen Geschäften und Dienstleistern. Die 
Auszahlung wird rückwirkend für das vergan-
gene Jahr, erstmalig für das Jahr 2014 ge-
zahlt. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat Urspringen hat vollinhaltlich 
Kenntnis vom vorliegenden Entwurf der Richt-
linien über Ehrungen und Auszeichnungen 
(Ehrenordnung) und stimmt der Ehrenordnung 
mit den beabsichtigten Änderungen zu. Die 

Ehrenordnung wird im nächsten Mitteilungs-
blatt veröffentlicht und bekannt gegeben. 
 
TOP  
10 

Informationen vom Bürgermeister - 
öffentlich - 

 

TOP  
10.1 

Information über die geplante Erwei-
terung einer Hochfrequenzanlage 
durch die Vodafone GmbH 

 
Der TÜV Rheinland teilt der Gemeinde Ur-
springen die geplante Erweiterung einer Hoch-
frequenzanlage gemäß der Vereinbarung zwi-
schen Kommunalen Spitzenverbänden und 
den Mobilfunknetzbetreibern mit. Auf dem Vo-
dafone Standort 6868F Gemarkung Ursprin-
gen Flur-Nr. 543/1 wird die bereits bestehende 
Mobilfunksendeanlage verbessert. Es ist be-
absichtigt den Standort mit dem Funksystem 
LTE/UMTS/GSM zu erweitern.  
Ein Mitglied des Gemeinderates erbittet eine 
Auskunft der Strahlenintensität. 
Der Gemeinderat nimmt die Information zur 
Kenntnis. 
 

TOP  10.2 
Grenzgang 
 Roden/Ansbach/Urspringen 

 
Am 18. April 2015 findet ein Grenzgang mit 
den Gemeinden Roden/Ansbach/Urspringen. 
Beginn und Treffpunkt bitte dem Aushang in 
den Schaukästen entnehmen. Endpunkt ist 
bei „Lore“ in Roden.  
 
TOP  
10.3 

ILEK "Kommunale Allianz Raum 
Marktheidenfeld" 

 
Die Auftaktveranstaltung zu dem Projekt „In-
tegrierte Ländliche Entwicklung Kommunale 
Allianz Raum Marktheidenfeld“ findet am 
Dienstag, 21. April 2015 von 19.00 bis etwa 
22.00 Uhr in der Festhalle Erlenbach statt.  
 
Das Amt für Ländliche Entwicklung Unterfran-
ken und die beauftragten Planer werden zu-
nächst Ziele und Ablauf der Entwicklungspla-
nung vorstellen und aufzeigen, in welchen 
Veranstaltungen Sie sich aktiv einbringen 
können. In einem ersten Arbeitskreis möchten 
wir Sie dann um orientierende Hinweise und 
Ideen bitten – was ist in den beteiligten Kom-
munen und in der Region besonders positiv, 
was fehlt oder was sollte verbessert werden? 
 
 
 



 
 
TOP  
10.4 

EnergieCoaching Basis in Unter-
franken 

 
Die Gemeinde Urspringen hat sich um ein 
Energiecoaching beworben. Ab 2016 kommt 
die Gemeinde in den Genuss einer kostenlo-
sen Initialberatung zur erfolgreichen Umset-
zung der Energiewende. Der Bürgermeister ist 
am 27.03.2015 zu einer Informationsveran-
staltung eingeladen. 
 
 
TOP  10.5 Fahrgastunterstellhallen 
 
Aufgrund des Antrags der Gemeinde Ursprin-
gen erteilt die Regierung von Unterfranken die 
vorzeitige Beschaffungsgenehmigung von 
zwei Fahrgastunterstellhallen.  
 
Ein Mitglied des Gemeinderates bittet bei der 
Planung der Unterstellhallen eine Bank, einen 
Müllbehälter, einen Mast für das Haltestellen-
schild und evtl. Strom einzuplanen. 
 
TOP  10.6 Altort "Nord" und "Süd" 
 
Die Baueinweisung für den Ausbau der Stich-
wege im Altort „Nord“ und „Süd“ hat am ver-
gangenen Freitag, den 06.03.2015 stattgefun-
den. In der 13. Kalenderwoche ist Baubeginn. 
Außerdem wurde die Firma Grümbel aus 
Gössenheim nochmals schriftlich von der 
Teilnehmergemeinschaft Urspringen 2 auf das 
Dorffest und um zwingende Einhaltung der 
Fertigstellungsfrist zum 19.06.2015 hingewie-
sen. 
 
TOP  
10.7 

Ortsverbindungsstraße Urspringen 
- Billingshausen 

 
Vom 19.03. bis 20.3.2015 ist von 8.00 bis 
16.00 Uhr die Gemeindeverbindung Ursprin-
gen – Billingshausen wegen Baumfällarbeiten  
gesperrt. Bei dieser Gelegenheit wird auch 
das Lichtraumprofil freigeschnitten.  
 
TOP  10.8 Holzverkauf 
 
Im nächsten Mitteilungsblatt soll im Bereich 
„Alter Berg“ Holz und Reisig  an den Meistbie-
tenden von der Gemeinde angeboten werden.  
 
 
 

 
 
TOP  
10.9 

Treffen jüdischer Friedhof 
Laudenbach 

 
Bürgermeister Volker Hemrich bedankt sich 
bei dem Gemeinderat, der das Treffen auf 
dem jüdischen Friedhof in Laudenbach mit 
Herrn Schnabel organisiert hat. Am Ende hat 
Herr Schnabel Herrn Walter Otter mitgeteilt, 
dass er für sein Engagement einen Baum ge-
pflanzt bekommt. Bürgermeister Volker 
Hemrich hat im Namen der Gemeinde eine 
Spende in Höhe von 30,-- € für die Führung 
überreicht. Auch dafür wird ein Baum in Israel 
gepflanzt. 
 
TOP  10.10 Nächste Gemeinderatsitzung 
 
Am 26. März 2015 findet die nächste Gemein-
deratsitzung bezüglich Haushaltsvorberatung 
statt. 
 
  
TOP  
11 

Verschiedenes, Wünsche und An-
träge 

 

TOP  
11.2 

Stellungsnahme im Mitteilungsblatt 
zu Pflegemaßnahmen am 
Mehlenweg 

 
In der letzten Jagdversammlung musste ein 
Mitglied des Gemeinderates feststellen, dass 
die Maßnahmen am Mehlenweg bei manchen 
Bürgern falsch verstanden wurden. Er bittet 
den Bürgermeister im nächsten Mitteilungs-
blatt darauf hinzuweisen, dass die Gemeinde 
lediglich Pflegemaßnahmen am Waldrand  
beim Wertstoffhof bis zum Waldrand vor-
nimmt.  
Bei dieser Gelegenheit wurde von einem Ge-
meinderatsmitglied vorgeschlagen, wenn die 
Wurzelschneidarbeiten am Waldrand Ende 
des Mehlenweges Richtung Stadelhofen ge-
macht werden, ob nicht auch in dem Bereich 
gegenüber des Wertstoffhofes am Waldrand 
die Wurzel geschnitten werden können. Damit 
die Bäume nicht den Weg beschädigen. 
 
TOP  11.3 Arztpraxis 
 
Die Freien Wähler stellen den Antrag, dass 
die Gemeinde Urspringen alles unternimmt, 
damit die Arztpraxis am Ort gehalten wird. 
 
 



Dazu erklärte Bürgermeister Volker Hemrich, 
dass er für die Gemeinde Urspringen mit allen 
Beteiligten schon mehrere Gespräche diesbe-
züglich geführt hat. Es waren konstruktive Ge-
spräche zwischen allen Beteiligten. Zurzeit 
sind viele Gerüchte im Umlauf, die allerdings 
nicht der Wahrheit entsprechen.  Demnächst 
wird im Mitteilungsblatt eine Stellungnahme 
dazu veröffentlicht. Dieser will Bürgermeister 
Volker Hemrich nicht vorgreifen. 
 
TOP  11.4 Grundstraße 
 
Ein Mitglied des Gemeinderates bittet das 
Bankette Grundstraße auszubessern. Stel-
lenweise ist das Schotter wieder rausgefah-
ren.  
Bürgermeister Volker Hemrich wird den Ge-
meindearbeitern Bescheid geben. 
 
 
TOP  
12 

Genehmigung der Niederschrift 
vom 12.02.2015 

 
Zur Niederschrift der letzten Sitzung bemän-
gelt ein Gemeinderat, dass seine Anträge die 
er gestellt hat nicht so wiedergegeben wur-
den. Zum einen möchte er die Gewerbesteu-
erschätzung und wenn  eine Einkommensteu-
erschätzung zu den Einnahmen aus den 
Windrädern von Frau Schneider möglich ist, 
beantragen. Weiter wollte er keine neue Zah-
lenaufschlüsselung zum Baugebiet „An der 
Stocke“ diese seien bereits gemacht worden. 
Er wollte eine Rücknahme der Aussage der 
Quadratmeterpreis dieses Baugebiet sei von 
der Gemeinde subventioniert worden. Außer-
dem sei in der letzten Gemeinderatsitzung der 
gesamte Gemeinderat verbal angegriffen wor-
den mit der Aussage, dass sich der Gemein-
derat Grundstücke untereinander aufgeteilt 
habe bei der Ausweisung der Fläche für 
Windkraftanlagen. Er hat in der Sitzung gefor-
dert, dass diese Aussage zurückgenommen 
wird.  
 
Der Gemeinderat wollte der Niederschrift in 
dieser Form nicht zustimmen, weil nach seiner 
Ansicht die Anträge so nicht für ihn ersichtlich 
waren. Daraufhin erklärte Bürgermeister Vol-
ker Hemrich, dass seine Anträge im letzten 
Abschnitt von Top 11.3 festgehalten wurden. 
Eine Aufstellung für die beiden Anträge des 
Gemeinderates wurden von Seiten des Bür-
germeisters bei  der Verwaltung in Auftrag 
gegeben und sobald wie die Aufstellungen 

von den beiden Anträgen dem Bürgermeister 
vorliegen werden diese vom Vorsitzenden 
dem Gemeinderat vorgetragen. 
 
Wenn die oben genannten Einwände als Er-
gänzung aufgenommen werden, erklärt sich 
der Gemeinderat mit der Niederschrift einver-
standen. 
 
Die Niederschrift vom 12.02.2015 ist einstim-
mig genehmigt. 
 
 
Aus der Sitzung vom 26.03.2015: 
 
 

TOP  
1 

Beschlussfassung über die Vergabe 
der Abbrucharbeiten eines Wohnge-
bäudes, Hauptstr. 30, Urspringen 

 
Die eingereichten Angeboten wurden bereits 
im nichtöffentlichen Teil besprochen und hier 
wurde vereinbart, dies an den günstigsten An-
bieter die Firma Beuschlein aus Würzburg 
zum Angebotspreis von 19.373,20 € brutto zu 
vergeben. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Auftrag für die Abbrucharbeiten des 
Wohngebäudes in der Hauptstraße 30 im Zu-
ge der Innenerschließung Altort  „Nord und 
Süd“ wird an die Firma Beuschlein aus Würz-
burg als günstigster Anbieter zu 19.373,20 € 
brutto vergeben und der Bürgermeister wird 
bevollmächtigt den Vertrag zu unterzeichnen. 
Von Seiten der Gemeinde wird dem Architek-
turbüro Sendelbach einen Auszug des Be-
schlusses zugestellt. 
 
 

TOP  
2 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Benutzungssatzung für die 
Kindertageseinrichtung der Gemein-
de Urspringen 

 
Der geschäftsführende Beamte der Verwal-
tungsgemeinschaft Marktheidenfeld, Herr 
Fuchs, geht Punkt für Punkt die neue Satzung 
durch und erläutert die Änderungen. 
Die Benutzungssatzung für die Kindertages-
einrichtung der Gemeinde Urspringen wurde 
letztmals am 01.01.2007 erlassen. Aufgrund 
der zwischenzeitlichen zahlreichen Änderun-
gen im Bereich des BayKiBiG ist der Neuer-
lass der Satzung erforderlich. 



Bei dem beiliegenden Satzungsentwurf wur-
den – soweit möglich – die bisherigen Rege-
lungen übernommen. 
Die bisher gültige Satzung wurde ebenfalls 
beigefügt. 
Die Gemeinderäte stellten ihre Fragen zur 
Satzung, die Herr Fuchs beantwortete. Fest-
gestellt wurde, dass sich unter § 10 Abs. 2 
Zeile 5 ein Schreibfehler eingeschlichen hat. 
Hier muss die Zahl 3 eingefügt werden wie 
folgt: „ …Kinder unter 3 Jahren und Kinder, 
…..“ 
 
Ein Gemeinderat wünscht sich, dass bei künf-
tigen Satzungen die Änderungen farblich mar-
kiert sind.  
Herr Fuchs erklärte, wenn die Struktur einer 
Satzung die gleiche ist, wäre eine farbliche 
Markierung kein Problem und wird in Zukunft 
auch gemacht. Hier wurde nach einem Sat-
zungsmuster eine komplett neue Satzung auf-
gesetzt, die mit der alten Satzung nicht kon-
form ist und deshalb war eine farbliche Mar-
kierung nicht möglich.  
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat hat vollinhaltlich Kenntnis 
von dem vorgelegten Satzungsentwurf und 
beschließt diesen (mit folgenden Änderung: § 
10 Abs. 2 Zeile 5 Zahl 3 muss eingefügt wer-
den. Der Satz müsste dann lauten: „Eine Un-
terschreitung der Mindestbuchungszeit ist nur 
für Kinder unter 3 Jahren und Kinder die zu-
sätzlich eine Schulvorbereitende Einrichtung 
besuchen möglich.“) als Satzung. 
Die Satzung tritt am 01.09.2015 in Kraft. 
 
 

TOP  
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Beratung und Beschlussfassung 
über die Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für den 
Besuch der gemeindlichen Kinderta-
geseinrichtung 

 
Die Kindertageseinrichtungs-
Gebührensatzung wurde letztmals zum 
01.01.2007 erlassen. 
Die damalige Gebührenstaffelung ist nicht 
mehr zeitgemäß und zumindest im Hinblick 
auf die Gebühr für auswärtige Kinder rechtlich 
problematisch. 
Der Entwurf der neuen Gebührensatzung 
knüpft die zu entrichtenden Gebühren nur 
noch an die jeweiligen Buchungszeiten und 
unterscheidet nicht mehr nach Kindergarten 
und Kinderkrippe. 

Die Gebührenhöhe für Kindergartenkinder 
wird nur moderat verändert. Die Gebühren für 
Krippenkinder werden entsprechend ange-
passt. 
Dem Gemeinderat liegen die bisherige Sat-
zung und der Entwurf vor. Herr Fuchs von der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
trägt die einzelnen Änderungen und Paragra-
phen vor.  
Unter § 7 Abs. 1 vorletzte Zeile muss noch 
und 92 a eingefügt werden. Der Satz müsste 
 
dann lauten: „ Für die Feststellung der zumut-
baren Belastung gelten die §§ 82 bis 85, 87, 
88 und 92 a des SGB XII entsprechend (§ 90 
Abs. 4 SGB VIII). 
 
Bürgermeister Volker Hemrich bedankt sich 
bei Herrn Fuchs für die Ausarbeitung und den 
Vortrag. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat hat vollinhaltlich Kenntnis 
von dem vorgelegten Satzungsentwurf und 
beschließt diesen (mit folgenden Änderungen 
unter § § 7 Abs. 1 vorletzte Zeile muss noch 
und 92 a eingefügt werden. Der Satz müsste 
dann lauten: „ Für die Feststellung der zumut-
baren Belastung gelten die §§ 82 bis 85, 87, 
88 und 92 a des SGB XII entsprechend (§ 90 
Abs. 4 SGB VIII) als Satzung.  
Die Kindertageseinrichtungs-
Gebührensatzung tritt zum 01.09.2015 in 
Kraft. 
 
 
TOP  
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Vorberatung über den Haushalt 
2015 

 
Der Verwaltungshaushalt wurde der Einladung 
zur Gemeinderatsitzung beigelegt und liegt 
den Gemeinderäten vor. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich geht Punkt für 
Punkt den Entwurf des Verwaltungshaushal-
tes durch, erläutert verschiedene Punkte und 
beantwortet die Fragen der Gemeinderäte.  
 
Zu Pos. 5 Sanierung Feuerwehrhaus wird von 
Gemeinderäten folgendes angeregt. Bevor 
das Feuerwehrhaus neu gestrichen wird 
müsste im Gemeinderat über die Situation am 
Feuerwehrhaus, Parkplatz der Schlosspark-
halle und Jugendraum diskutiert werden. Es 
müsste eine Lösung gesucht werden, wie die 
Gemeinde die Verschmutzungen und Be-



schädigungen  in den Griff bekommen könnte. 
Es wird angeregt, dass sich der Gemeinderat 
mit diesem Thema in der nächsten Zeit befas-
sen sollte. 
 
Position 6 der Ausgaben wird geändert in Kos-
ten für 1000-Jahr-Feier (incl. Beschilderung 
historischer Gebäude).  
 
Position 12 wird in dieser Sitzung unter Top 
8.1 noch behandelt. 
 
Zu Position 14 wird sich in nächster Zeit der 
Bauausschuss noch einmal treffen um die 
Ortsbeschilderung mit einem Fachmann einer 
Schilderfirma zu besprechen. Danach müsste 
die Anschaffung noch ausgeschrieben wer-
den. 
 
Im Gemeinderat wurde noch besprochen, ob 
am Wertstoffhof nicht eine Beschotterung aus-
reichend wäre und welche Arbeiten am Kanal 
im nächsten Jahr anstehen. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich erklärt, dass 
die Gemeinde bei einer Beschotterung keinen 
Zuschuss vom Landkreis erhält. Außerdem 
wird der Schotter immer wieder rausgefahren. 
Am Kanal ist eventuell eine Kamerabefahrung 
notwendig und dafür wurde im Haushalt Geld 
bereitgestellt. 
 
Die kleinen Änderungen werden von der Ver-
waltung eingearbeitet und in der nächsten 
Gemeinderatsitzung wird mit der Kämmerin 
der Verwaltungsgemeinschaft Frau Schneider 
über den Haushalt abgestimmt.  
 
 

TOP  
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Beratung und Beschlussfassung 
über die Erweiterung der Straßenbe-
leuchtungsanlage Ortsnetz Ursprin-
gen im Bereich Altort "Nord und 
Süd". 

 
Mit Schreiben vom 16.05.2015 unterbreitete 
das Bayernwerk der Gemeinde Urspringen für 
die Erweiterung der Straßenbeleuchtungsan-
lage Ortsnetz Urspringen im Bereich Altort 
„Nord und Süd“ ein Angebot für den Neubau 
von 7 Brennstellen für die drei Stichstraßen 
(von der Hauptstraße, Schloßstraße und 
Frankenstraße). Die sieben neuen Brennstel-
len werden als Lehner-Leuchten wie in dem 
restlichen Bereich der schon ausgeführten 
Dorferneuerungsmaßnahmen ausgeführt. Die 

Kosten hierfür belaufen sich incl. Erdarbeiten, 
der Lieferung und Montage der Straßenbe-
leuchtung auf insgesamt 16.497,49 €. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen stimmt der Errich-
tung der Straßenbeleuchtungsanlage (Neubau 
von 7 Brennstellen) im Bereich des Baugebie-
tes Altort „Nord und Süd“ gemäß dem vorlie-
genden Angebot des Bayernwerks in Höhe 
von 16.497,49 € brutto zu. Der Bürgermeister 
wird ermächtigt den Vertrag mit dem Bayern-
werk abzuschließen und zu unterzeichnen. 
 
 

TOP  
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Beratung und Beschlussfassung 
über den Austausch bzw. Ersatzbau 
einer Überspannungsleuchte im Be-
reich der Hauptstraße 28 und 32 

 
Von Seiten der Gemeinde Urspringen wird 
das Wohnhaus Hauptstraße 30 in Kürze ab-
gebrochen. Auf diesem Gebäude befindet sich 
der Dachständer für die Stromversorgung in-
klusive des Straßenbeleuchtungskabels für 
die Überspannungsleuchte. Dieser Dachstän-
der wird im Zuge des Hausabbruches entfernt 
und aufgrund dessen muss ebenfalls die 
Überspannungsleuchte mit beseitigt werden. 
Als Ersatz hierfür wird ein 8 m Alumast mit 
dem Leuchtkörper Siteco SR 100 – 100 W-
HAST, nach Angaben des Bayernwerks im 
Bereich Hauptstraße Hausnummer 28, errich-
tet. Der Umbau ist notwendig, damit der Be-
reich der Bushaltestelle und des Straßenkör-
pers auch zukünftig entsprechend der Vorga-
ben/Richtlinien (Bayernwerk) ausgeleuchtet 
wird. Die hier errichtete Straßenbeleuchtung 
wird so platziert, dass sie bei einer eventuel-
len späteren Erneuerung oder Erweiterung der 
Beleuchtungseinrichtung entlang der Haupt-
straße an diesem Standort bestehen bleiben 
kann. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen stimmt der Errich-
tung/dem Umbau der Straßenbeleuchtungsan-
lage gemäß dem vorliegenden Angebot des 
Bayernwerks in Höhe von 2.222,25 € brutto 
zu. Der Bürgermeister wird ermächtigt den 
Vertrag mit dem Bayernwerk abzuschließen 
und zu unterzeichnen. 
 
 
 
 



TOP  
7 

Beratung und Beschlussfassung 
über Anschaffungen für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Urspringen 

 
Von Seiten der Feuerwehr wurden für zwei 
neue Atemschutzträger die entsprechenden 
Ausstattungsgegenstände wie Überjacke, 
Latzhose und Atemschutzmaske sowie die 
entsprechenden Handschuhe und Feuer-
schutzhauben angeschafft. Weiterhin wurde in 
dem Zusammenhang auch noch Verbrauchs-
material wie Ölbindemittel gekauft. Die Rech-
nung beläuft sich auf insgesamt 2.408,80 € 
brutto. 
 
einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeinde Urspringen stimmt den An-
schaffungen für die zwei neuen Atemschutz-
träger und dem Verbrauchsmaterial  in Höhe 
von 2.408,80 € brutto für die Freiwillige Feu-
erwehr Urspringen zu.  
 
 
TOP  
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Informationen vom Bürgermeister - 
öffentlich - 

 
TOP  8.1 Geschwindigkeitsmessanlage 
 
Die Geschwindigkeitsmessanlage Temposys 
T03 die im Bereich der Bäckerei Otter aufge-
baut war wurde von Seiten der Gemeinde 
aufgrund Fehlermessung abgebaut und der 
Firma Bremiker Verkehrstechnik zur Überprü-
fung übersandt. Von Seiten der Firma 
Bremiker wurde der Gemeinde Urspringen ein 
Kostenvoranschlag mit Schreiben vom 
19.03.2015 für vorgenannte Reparatur in 
Höhe von 185,58 € brutto unterbreitet.  
 
Weiterhin wurde von Seiten der Gemeinde 
angefragt, ob in diesem Zusammenhang eine 
Umrüstung dieser Geschwindigkeitsmessan-
lage auf Solarbetrieb möglich ist. Hierzu wur-
de ebenso von Seiten der Firma Bremiker ein 
Angebot in Höhe von 661,52 € brutto der Ge-
meinde unterbreitet.  
 
Ein Mitglied des Gemeinderates erbittet eine 
Gegenrechnung, was die Batterien usw. kos-
ten und ob es rechnerisch sinnvoll ist die An-
lage auf Solarbetrieb umzubauen. Er ist der 
Meinung, dass für über 600,-- € einige Batte-
rien gekauft werden könnten. Außerdem sollte 
auch errechnet werden, ob es sinnvoll ist die 
alte Anlage überhaupt reparieren und umzu-
bauen zu lassen oder gleich eine Neue mit 

Solarbetrieb zu erwerben. Er bittet in Zukunft 
verschiedene Varianten darzulegen. Damit der 
Gemeinderat entscheiden kann was zu ma-
chen ist und nicht nur eine Variante vorgelegt 
bekommt. 
 
Beschluss: 
Die Geschwindigkeitsmessanlage wird repa-
riert und soll im Zuge der Reparaturarbeiten 
auf Solarbetrieb umgerüstet werden. Die Kos-
ten hierfür belaufen sich auf insgesamt  
847,10 € brutto.  
 
Es gab keine Einwände von Seiten des Ge-
meinderates.  
 
TOP  8.2 Sperrung der Hauptstraße 
 
Ab 30.03.2015 wurde für vier Wochen eine 
Vollsperrung der Hauptstraße beantragt und 
erlassen.  
Bürgermeister Volker Hemrich erläutert kurz 
den Ablauf. 
Die Umleitungsstrecke ist Billingshäuser Stra-
ße, Gartenstraße und Raiffeisenstraße. In die-
sen Straßen gilt für diese Zeit Halteverbot.  
Außerdem müssen für diese Zeit auch die 
Bushaltestellen für die Linie Karlstadt – Mark-
heidenfeld und Marktheidenfeld – Karlstadt  
verlegt werden. Eine Ersatzhaltestelle wird im 
Bereich Billingshäuser Straße – Ecke Haupt-
straße und die andere in der Raiffeisenstraße 
am „alten Lagerhaus“ errichtet.  
Ein Mitglied des Gemeinderates fragt an, ob 
im Haltestellenbereich der Verkehr auf 30 
km/h reduziert werden könnte. 
 
TOP  8.3 Bürgerversammlung 

 
Am Donnerstag, 9. April 2015 findet um 19.30 
Uhr im Pfarrheim eine Bürgerversammlung 
statt. 
 

TOP  
8.4 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Standsicherheitsprüfung für 
die Grabsteine im Friedhof Ursprin-
gen 

 
Der in der Sitzung vom12.03.201 gefasste 
Beschluss wird widerrufen und die Arbeiten 
werden an die Firma Stolzenberger zu einem 
Preis von 0,59 € netto pro Grabstein/jährlich 
für den Zeitraum von 3 Jahren vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja 10  Nein 0 
 



 
TOP  8.5 Freiwillige Helfer 

 
Bürgermeister Volker Hemrich bedankt sich 
bei den zwei Damen die sich der Pflege der 
Bepflanzung am Dorfplatz angenommen ha-
ben. 
 
 
TOP  
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Verschiedenes, Wünsche und An-
träge 

 
TOP  
9.1 

Verein 1000 Jahre Urspringen e. 
V. 

 
In der letzten Gemeinderatsitzung wurde über 
die Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
diskutiert. Gemeinderat und Vereinsvorsitzen-
de des Vereins 1000 Jahre Urspringen e.V.l 
konnte leider an der Sitzung nicht teilnehmen 
und möchte sich heute den Fragen der Ge-
meinderäte stellen.  
 
Der Gemeinderäte hätte gerne eine Informati-
on, was von den 5000,-- € angeschafft werden 
soll.  
 
Der Vereinsvorsitzende erläutert, dass der 
Verein bei allen Anschaffungen (Tassen, Fah-
nen, T-Shirts usw.) immer erst in Vorkasse 
gehen muss, daher muss immer Geld auf dem 
Konto sein. Die Blumenbeete müssen neu 
bepflanzt werden. Außerdem wurden bei der 
Firma Kirsch Toilettenwägen geordert, Flyer 
für die 1000-Feier wurden in Auftrag gegeben. 
Über die Einnahmen und Ausgaben wird Buch 
geführt, so dass jederzeit Rechenschaft über 
die zur Verfügung gestellten Mittel gegeben 
werden kann. Am Jahresende hat auch eine 
Rechnungsprüfung stattgefunden. 
 
Bürgermeister Volker Hemrich bedankt sich 
bei dem Vereinsvorsitzenden für die Ausfüh-
rungen.  
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung von Gemein-
deratssitzungen 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Ge-
meinderatssitzungen werden durch Aushang 
an den gemeindlichen Bekanntmachungs- 
tafeln am Rathaus und an der Bushaltestelle 
bekannt gemacht. 
 

 
DSD-Sack-Abfuhr 
 
Die nächste Abfuhr der DSD-Säcke findet für 
unsere Gemeinde am 
 

Freitag, 15.05.2015 
statt. 
 
 
Leerung der blauen Papiertonne 
 
Die nächste Abfuhr der blauen Papiertonne 
findet für unsere Gemeinde am  
 

Mittwoch, 20.05.2015 
statt. 
 
 
Sprechtag des Bauamtes 
 
Der nächste Bauamtssprechtag sowie der 
Sprechtag des Klimaschutzbeauftragten findet 
am  
 

Donnerstag, 21.05.2015 
in der Zeit von 09.30 – 11.30 Uhr 

 
in der Verwaltungsgemeinschaft statt. 
 
Energie und Klimaschutz Main-Spessart: 
Kostenlose Energieerstberatungen ab April 
Ab dem 1. April bietet das Landratsamt Main-
Spessart kostenlose Energieberatungen im 
Rahmen der Sprechtage des Bauamtes an. In 
ca. dreißigminütigen Einzelgesprächen steht 
der Klimaschutzbeauftragte des Landkreises 
Michael Kohlbrecher in den Rathäusern der 
Gemeinden Rede und Antwort zu den The-
men Energieeffizienz im Alt- und Neubau, 
EnEV-Anforderungen, Förderprogramme oder 
auch Energiesparmöglichkeiten im Haushalt. 
Die Termine sind im Internet zu finden unter 
http://www.main-spessart.de/Bauen-
Energie/SprechtagedesBauamtes.aspx  
Das Landratsamt bittet um vorherige 
Terminabsprache, um einen reibungslosen Ablauf 
ohne Wartezeiten gewährleisten zu können. 
Interessierte können sich hierfür über  
(0-93-53) 7-93-17-25 oder per  
Email Michael.Kohlbrecher@lramsp.de  
an Herrn Kohlbrecher wenden. 
 
 
 
 



Grünabfallsammlung 
 
Die nächste Grüngutsammlung findet am  
 
 Donnerstag, den 07. Mai 2015 
 
statt. 
 
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte dem 
Abfallkalender. 
 
 
Erscheinen des nächsten Amts- und Mittei-
lungsblattes 
 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Urspringen erscheint in der  
21. Kalenderwoche 2015. 
 
Gewünschte Veröffentlichungen sind bis  
spätestens 15.05.2015 bei der Gemeinde 
Urspringen oder der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktheidenfeld, Frau Väth,  
E-Mail: amtsblatt.urspringen@vgem-
marktheidenfeld.de, abzugeben. 
 
 
 
Hinweis: 
 
Die an beiden Eingängen des Friedhofes ver-
öffentlichten Öffnungszeiten: 
 
„Öffnungszeiten des Friedhofes: 
Oktober bis einschließlich März 
                8.00 – 17.00 
April bis einschließlich September 
                7.00 – 20.00 
 
      Gemeinde Urspringen“ 
 
Beziehen sich nur auf die Zeiten der  
Verkehrssicherungspflicht 
von Seiten der Gemeinde Urspringen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fälligkeit der vierteljährlichen Rate der 
Grund- und Gewerbesteuer 
 
Am 15.05 2015 sind Grund- und Gewerbe-
steuer zur Zahlung fällig. 
 
Sofern der Verwaltungsgemeinschaft ein Ab-
buchungsauftrag vorliegt, wird der fällige Be-
trag zum Fälligkeitstermin durch Lastschrift 
eingezogen. Barzahler werden gebeten, den 
fälligen Betrag rechtzeitig einzuzahlen.  
 
 
Fälligkeit der Verbrauchsgebühren 
 
Am 15.05.2015 sind die Abschläge für die 
Wasser- und Kanalgebühren zur Zahlung fäl-
lig. 
 
Sofern der Verwaltungsgemeinschaft ein Ab-
buchungsauftrag vorliegt, wird der fällige Be-
trag zum Fälligkeitstermin durch Lastschrift 
eingezogen. Barzahler werden gebeten, den 
fälligen Betrag auf ein Konto der Gemeinde 
Urspringen zu überweisen. 
 
Konten der Gemeinde Urspringen: 
Raiffeisenbank Main-Spessart: 
BLZ 790 691 50 Kto. 7 120 567 
IBAN: DE53 7906 9150 0007 1205 67;  
BIC: GENODEF1GEM 
Sparkasse Mainfranken Würzburg: 
BLZ 790 500 00 Kto. 240 250 258 
IBAN: DE09 7905 0000 0240 2502 58;  
BIC: BYLADEM1SWU 
 
 
Annahme von Problemabfall  
 
Problemmüll kann  

am Samstag, 09.05.2015 
in der Zeit von 11.30 Uhr – 12.30 Uhr 

an der Festhalle 
abgeben werden. 
 
Als Problemabfälle werden Abfälle aus Haus-
haltungen bezeichnet, die erheblich schad-
stoffbelastet sind und deswegen nicht über die 
Restmülltonne entsorgt werden dürfen. 
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte dem 
Abfallkalender 
 
 
Gemeinde Urspringen 
 
Volker Hemrich 
1. Bürgermeister 
 



 

SONSTIGE INFORMATIONEN 
 
Caritassprechstunden in Marktheidenfeld 
für das 1. Quartal 2015 bei der  
Sozialstation St. Elisabeth, Montfort-Str. 5 
 
Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst: 
Montag, 18.05.2015 
Montag, 15.06.2015 
von 13.00 – 15.00 Uhr 
Terminvereinbarung: Tel. 09352/84 31 19 
Beratung durch Frau Smutny vom Caritasver-
band für den Landkreis MSP, Lohr 
 
Sucht- und Drogenberatung: 
wöchentlich dienstags 
Terminvereinbarung: 09352/84 31 21 
Psychosoziale Beratungsstelle für Sucht- und 
Drogenprobleme, 97816 Lohr. 
Beratung durch Herrn Stein 
 
Ehrenamtliche Seniorenberatung 
Terminvereinbarung für Hausbesuche bitte 
unter der u. a. Telefonnummer. 
Beratung durch ehrenamtliche Mitarbeiter des 
Caritasverbandes für den Landkreis Main-
Spessart und des Kath. Senioren-Forums 
97816 Lohr, Telefon: 09352/8431-00 
 
 
 
 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke  
zu unserer Konfirmation in Billingshausen  
bedanken  wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich. 
 
Anders Linda, Urspringen 
Böhm Klara, Billingshausen 
Deubert Franziska, Karbach 
Herold Vanessa, Karbach 
Heußlein Alina, Billingshausen 
Knoepffler Sophia,  Billingshausen 
Möschl Josefa, Billingshausen 
Schmider Anna, Birkenfeld 
Schmidt Torsten, Roden 
Schreck Dana, Birkenfeld 
Stollberger Nicole, Billingshausen 
Vogel Lennard, Birkenfeld 
Wiesner Patrick, Urspringen 
 
 
 
 
 

 
 Ferienpass – Immer ein Gewinn 
Für alle, die in den Ferien etwas unternehmen 
und trotzdem Geld sparen wollen, ist der Feri-
enpass der Kommunalen Jugendarbeit Main-
Spessart genau das Richtige. 
Viele Einrichtungen locken mit tollen Vergüns-
tigungen und versprechen jede Menge Spaß. 
Zudem erhalten Eltern Anregungen zur Frei-
zeitgestaltung und attraktive Vorschläge, ge-
meinsam mit ihren Kindern die arbeitsfreie 
Zeit zu verbringen. Der Ferienpass kann in 
den bayerischen Oster-, Pfingst- und Som-
merferien von Kindern und Jugendlichen bis 
17 Jahren genutzt werden.  
Zu erwerben ist der Ferienpass in den Ge-
schäftsstellen der Sparkassen und Raiffeisen-
banken, den Main-Post-Filialien, teilnehmen-
den Kindergärten sowie in den Verkaufsstellen 
von Bäckerei MaxlBäck, OVF Gemünden und 
den Burglichtspiele Karlstadt. Außerdem in 
fast allen Städten, Gemeinden und natürlich 
direkt in der Kommunalen Jugendarbeit. 
 
Nähere Infos zum Ferienpass bei der Kom-
munalen Jugendarbeit, Ringstraße 24, 97753 
Karlstadt, Tel: 09353/793-1541 www.main-
spessart.de, www.kids4mation.de Email: Cor-
nelia.Dietrich@Lramsp.de 
 
 

Blutspendetermin 
 

Der nächste Blutspendetermin für unsere 
Gemeinde findet statt am 

 

Dienstag, 26. Mai 2015 
von 18.00 – 20.30 Uhr 

in der Volksschule Urspringen. 
 

Der Blutspendedienst weist auf folgendes hin! 
Bitte bringen sie zu jeder Spende unbedingt 

Ihren Blutspenderpass mit. 
Zumindest aber einen Lichtbildausweis (Per-

sonalausweis, Reisepass, Führerschein). 
Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 

Tagen einhalten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Informationen Ihrer Polizei, damit Langfin-
ger keine Chance haben. 
Wir leben in einer mobilen Gesellschaft. Die 
meisten Erwachsenen besitzen ein Auto und 
sind motorisiert. Das Kriminalitätsgeschehen 
bei uns ist in nicht unerheblichem Ausmaß 
von Kraftfahrzeugdelikten geprägt, wie z.B. 
Wertsachendiebstahl aus Kraftfahrzeugen, 
Dieseldiebstahl oder Fahrzeugdiebstahl gene-
rell. 
Zumeist ersetzen Versicherungen zwar ent-
standene Schäden; für den Ärger, der mit ei-
nem Diebstahl verbunden ist, kommt sie aber 
nicht auf. 
Tipps zum Verhalten beim Verlassen bzw. 
Abstellen des Fahrzeugs 
„Gelegenheit macht Diebe“! 

• Stellen Sie Ihr Fahrzeug auf belebten 
und gut beleuchteten Parkplätzen ab. 

• Verschließen Sie Türen, Fenster, 
Schiebedach, Tankdeckel und Koffer-
raum immer, auch bei nur kurzer Ab-
wesenheit. 

• Lassen Sie keine Wertsachen im 
Fahrzeug liegen, vor allem nicht 
sichtbar. 

• Wird ihr Fahrzeug aufgebrochen, ver-
ständigen Sie sofort über Notruf 110 
die Polizei oder wenden Sie sich an die 
nächste Polizeidienststelle. 

• Nehmen Sie nach einem Aufbruch kei-
ne Veränderungen am/im Fahrzeug 
vor. 

• Informieren Sie sich über zusätzliche 
technische Sicherungsmöglichkeiten 
bei einer Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle 

Bei weiteren Fragen zu Ihrer Sicherheit wen-
den Sie sich bitte an die 
Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle 
Weißenburgstraße 2, 97082 Würzburg 
Telefon 0931/457-1830 oder -1831 
oder jede andere Polizeidienststelle 
 
 
Die Kriminalpolizei informiert: 
Enkeltrick 
„Vorsicht, falscher Enkel“ 
Mit den Worten: „Rate mal wer hier spricht, na 
erkennst du mich nicht?“ oder ähnlichen For-
mulierungen rufen Betrüger bei Ihnen an, ge-
ben sich als Verwandte, Enkel, Neffen oder 
auch als gute Bekannte aus und bitten kurz-
fristig um Bargeld sowie sonstige Wertsachen, 
wie evtl. Schmuckstücke. 

Als Grund wird meist ein schneller Immobi-
lienkauf bei einem Notar, Autokauf oder sons-
tige Notlage vorgetäuscht. 
Sobald Sie sich bereit erklären, erfolgt danach 
ein erneuter Anruf mit dem Hinweis, dass der 
angebliche „Enkel“ nicht erscheinen kann, je-
doch ein Bote, der sich dann mit dem zuvor 
angekündigten Namen legitimiert. Auf diese 
Weise sind in jüngster Vergangenheit in vier 
Fällen ca. 100.000 € erbeutet worden. 
Tipps Ihrer Polizei: 
- Seien Sie misstrauisch, wenn sich Personen 
am Telefon als Verwandte oder Bekannte 
ausgeben, die Sie als solche nicht erkennen. 
- Geben Sie keine Details zu Ihren familiären 
oder finanziellen Verhältnissen preis. 
- Halten Sie nach einem Anruf mit finanziellen 
Forderungen bei Familienangehörigen Rück-
sprache. 
- Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte 
Personen. 
- Informieren Sie sofort die Polizei, wenn  
Ihnen eine Kontaktaufnahme verdächtig vor-
kommt: Notrufnummer 110 
 
 
Jahr des Waldnaturschutzes 
2015 ist das „Jahr des Waldnaturschutzes“. 
Aus diesem Grund wollen wir, der Forstbetrieb 
Rothenbuch der Bayerischen Staatsforsten, in 
diesem Jahr Wanderungen durch die Wälder 
der Umgebung organisieren, um Ihnen unsere 
Ideen und Maßnahmen zum Waldnaturschutz 
näher zu bringen und zu erklären. Wir legen 
schon seit vielen Jahren größten Wert auf den 
Naturschutz im Wald. Getreu dem Motto 
„Schützen und Nutzen“ werden dabei beson-
ders schützenswerte Einzelbäume und Wald-
bestände geschützt, ohne dabei auf eine 
nachhaltige Nutzung verzichten zu müssen. 
So stellen wir sicher, dass der Rohstoff Holz 
aus unseren heimischen Wäldern genutzt 
werden kann und gleichzeitig der Lebensraum 
zahlreicher Pflanzen-, Pilz-, Insekten- und Tie-
rarten dauerhaft großflächig gesichert wird. 
Haben wir Ihr Interesse, mit uns durch den 
Wald zu wandern, geweckt? Dann melden Sie 
sich bitte beim entsprechenden Förster für die 
Teilnahme an. Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Forstbetrieb Rothenbuch von den Bayeri-
schen Staatsforsten 
 
 
 
 

 



 
 
 
Die Aktionswoche des Bayerischen Sozialministeriums ist Teil der Kampagne „Zu Hause daheim“. Ziel ist, die Vielfalt der 
Möglichkeiten für das „Leben zu Hause“ und das „Leben wie zu Hause“ noch bekannter zu machen. Mehr Informationen dazu 
finden Sie unter www.zukunftsministerium.bayern.de oder unter www.zu-hause-daheim.bayern.de. 
 
Der Landkreis Main-Spessart mit der Fachstelle für allgemeine Seniorenarbeit schließt sich mit verschiedenen Aktionen und 
Veranstaltungen an und möchte für das Thema sensibilisieren. Folgende Veranstaltungen sind vom 4. bis 8. Mai 
2015 geplant:  
 

Aktionen des Landkreises Main-Spessart:  

Vortrag: Wohnen im Alter - "Ich bleibe zu Hause, bis es nicht mehr geht"!? 
Gerade für viele ältere Menschen ist das eine wichtige Aussage. Aber ist die eigene Wohnung geeignet, um in ihr 
alt zu werden? Was kann ich im Kleinen und im Großen in der Wohnung verändern? Und was, wenn ich 
feststelle, dass ich doch über einen Umzug nachdenken muss? Welche Alternativen und Möglichkeiten es gibt, 
wenn das Wohnen zu Hause nicht mehr geht.  
 
Referentin:  Martina Fritze, Diakonin  
Termin:  Montag, 04.05.15, 15 Uhr  
Ort:   Hotel Mainpromenade, Mainkaistraße 6,  Karlstadt 
Anmeldung:  Tel.: 09352/793-1146 oder per E-Mail: monika.rothagen@lramsp.de 
 

Informationsveranstaltung: Wohnen und Leben der Zukunft 

Vorstellung von beispielhaften Projekten und Initiativen in Main-Spessart  
Neben alternativen Wohnprojekten sind auch Initiativen in den Gemeinden gefragt, in welchen sich die Menschen gegenseitig 
unterstützen können. In der Veranstaltung stellen Verantwortliche verschiedene Projekte und Initiativen vor, die zum Nachahmen, 
gegenseitigem Austausch und zur Diskussion einladen. 
Termin:  Dienstag, 05.05.15, 14 – 17 Uhr  
Ort:   Landratsamt Main-Spessart, Karlstadt, (2. Stock, großer Sitzungssaal)  
Anmeldung:  Tel.: 09352/793-1146 oder per E-Mail: monika.rothagen@lramsp.de 
 

Beratung zum barrierefreien Bauen und Wohnen durch die Bayerischen Architektenkammer im Landratsamt Main-

Spessart 
Dipl. Ing. Armin Kraus, Architekt und Berater der Bayer. Architektenkammer aus Gemünden, berät an diesem Tag kostenfrei zum 
barrierefreien (Um-) Bauen im Landratsamt in Karlstadt. Die Beratung erfolgt nach Terminvergabe. 
Beratung:   Dipl. Ing. Armin Kraus, Architekt    
Termin:   Donnerstag, 07. 05.15, 9 bis 12 Uhr 
Terminvergabe:  Tel.: 09352/793-1146 oder per E-Mail: monika.rothagen@lramsp.de 
Ort:    Landratsamt Main-Spessart, Karlstadt, 2.Stock, Zimmer 230 
 

Seminar: „Clever genießen – lecker essen“ -  Gesund essen im Alltag  
 
Das Alter bringt Veränderung auch beim Thema Ernährung. Wie ein ausgewogenes, auf die Lebenssituation abgestimmtes Essen 
aussehen kann, zeigen wir in der Praxis. In der Gruppe bereiten wir schnelle, leckere und vitalisierende kleine Mahlzeiten zu, die wir 
dann gemeinsam genießen. Maximale Teilnehmerzahl: 18 Personen. Anmeldung erforderlich.  
 
Referentin:  Iris Burger, Ernährungsberaterin, staatl. gepr. Diätassistentin/DKL 
Termin:  Freitag, 08.05.15, 10 Uhr 
Ort:  Lehrküche im Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten,  

Ringstraße 5, Karlstadt  
Anmeldung:  Tel.: 09352/793-1156 oder per E-Mail: susanne.reuber@lramsp.de 
Gebühr:  5 € 

Film: „Wir sind die Neuen“  (Ermäßigter Eintritt nur 3 €!)  
Humorvoll beschäftigt sich der Film mit dem Konflikt zweier Generationen und thematisiert die Vor- und Nachteile alternativer 
Wohnformen im Alter. In Kooperation mit dem Landkreis zeigen die Kinos „Movie im Luitpoldhaus“ und „Burg-Lichtspiele“ die 
deutsche Filmkomödie „Wir sind die Neuen“ mit Gisela Schneeberger, Heiner Lauterbach u.a.  
  
Movie im Luitpoldhaus, 97828 Marktheidenfeld  
Dienstag, 05.05.15 um 19.00 Uhr  
 
Burg-Lichtspiele, 97753 Karlstadt 
Donnerstag, 07.05.15 um 20.00 Uhr  

 



Wir wollen DANKE sagen, für die vielen Glückwünsche und 

Geschenke zu unserer 1. hl. Kommunion auch im Namen 

unserer Eltern.  

 

D   Herrn Pf. Mariusz Dolny 

A   Singgruppe Urspringen 

N   Musikverein Urspringen  

K   den Blumenschmückerinnen  

E ALLE, die dazu beigetragen haben, dass dieser Tag 

ein unvergesslicher für uns bleibt 

 

 

 

 

 

  

Luca  Levin 

Paul  

Pauline  
Angelina 

Marius  

Matilda  
Benedict  

Benjamin  



1015-2015

Die฀heiße฀Phase฀beginnt...
1) Am 30. April 2015 ist der Redaktionsschluss für unseren Jubiläumsflyer. 

Alle Standbetreiber und Vereine sollten nochmal ihre Attraktionen und 
Uhrzeiten überprüfen und bei Korrekturen den Arbeitskreis informieren. 

Danach ist keine Änderung mehr möglich !!!

2) Es wäre schön, wenn die Balkonkästen im Dorf einheitlich in 
Rot-Weiß bepflanzt werden würden.

3) Wir suchen noch Reinigungspersonal für die Toilettenwägen.
Wer Interesse hat, natürlich gegen Bezahlung, bitte beim Arbeitskreis melden.

4) Am Sonntag, den 03. Mai 2015 besteht die letzte Chance für Privat-
personen, ein Polo-Shirt zu bestellen. Von 13.00-15.00 Uhr können 

alle Größen im Urspringer Rathaus anprobiert werden.

Auf฀geht‘s฀!











          Einladung      
 

 zum traditionellen 
 

 

Vatertagspicknick   des  MGV 

an 

 

„Christi Himmelfahrt“, den 14. Mai 2015 
 

in bzw. an der Schlossparkhalle 
 

ab  10:00 Uhr Frühschoppen 
 

Mittagstisch:         ab  11:30 Uhr  
 
 *    traditionell:  Rindfleisch mit  Meerrettich  oder 
  frisch  gegrillte  Forelle   mit  div. Beilagen 
 *    sowie  weitere  Köstlichkeiten   

 
    

am Nachmittag: 
 
  *   Steak,  Bratwurst  mit  Brötchen  oder  Pommes     
 *    Käse-  und  Schinkenstangen 
 
  ----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Kaffee,  Kuchen .........  Keiler Weißbier ....    und gute Laune 
 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!! 

Männergesangverein Urspringen 







mailto:franziska_pemsel@web.de


Tischtennis 
34:2 Pkt. und 149:31 Spiele 

Trotzdem nur Zweiter 
Mit einem weinenden und einem lachenden Auge 
beendet die Herrenmannschaft die Saison. Nur eine 
Niederlage gegen Rettersheim musste die Mannschaft 
hinnehmen. In der Rückrunde konnte man sich 
revanchieren doch das Spielverhältnis sprach am Ende 
für Rettersheim. 
 
Jugendmannschaft schwächelt in der Rückrunde. 
Etwas höhere Erwartungen hatte man in die 
Jugendmannschaft nach der guten Vorrunde gesetzt. 
Doch bisher läuft es nicht so rund.  
 
Elena Edelhäuser, Jakob Kasamas, Theo Krause und 
Michaela Sittler spielen jetzt auf Bezirksbereich West. 
Die Besten qualifizieren sich für die Top 12 in 
Unterfranken. 
Jakob Kasamas beim 2. Kreisranglistenturnier der 

Schüler B ohne Konkurrenten. 
10 Spiele 10 Siege 30 :0 Sätze zeichneten die hohe 
Überlegenheit des jungen Urspringers aus.   
 
Bei den A Schülern belegte Johannes Nätscher den 8. 
Platz. 
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Arzt- und Apothekendienstplan 2015 
 

TAG Datum Ärzte Apotheken 

Samstag 25.04.2015 Herr Andreas Haas Apostel-Apotheke, Esselbach 
Sonntag 26.04.2015 Herr Dr. Brack Buchen-Apotheke, Lohr 
Mittwoch 29.04.2015 Herr Dr. Brack Hubertus-Apotheke, Marktheid. 
Freitag 01.05.2015 Frau Dr. Hietkamp Hubertus-Apotheke, Lohr 
Samstag 02.05.2015 Frau Dr. Günther Laurentius-Apotheke, Markth. 
Sonntag 03.05.2015 Herr Dr. Frenzel Schloß-Apotheke, Remlingen 
Mittwoch 06.05.2015 Herr Dr. Frenzel Easy-Apotheke, Marktheidenf. 
Samstag 09.05.2015 Herr Haas Andreas Valentinus-Apotheke, Lohr 
Sonntag 10.05.2015 Frau Lamott Gerlinde Maintal-Apotheke, Hafenlohr 
Mittwoch 13.05.2015 Frau Lamott Gerlinde Hubertus-Apotheke, Lohr 
Donnerstag 14.05.2015 Frau Väth Elke Laurentius-Apotheke, Markth. 
Samstag 16.05.2015 Herrn Liman Holger Marien-Apotheke, Lohr 
Sonntag 17.05.2015 Frau Haralanova-Ilieva Spessart-Apotheke, Markth. 
Mittwoch 20.05.2015 Frau Haralanova-Ilieva Buchen-Apotheke, Lohr 
Samstag 23.05.2015 Herr Dr. Brack Hubertus-Apotheke, Markth. 
Sonntag 24.05.2015 Frau Dr. Rupertus-Wehner Adler-Apotheke, Wertheim 
Montag 25.05.2015 Frau Dr. Hietkamp Hubertus-Apotheke, Lohr 
Mittwoch 27.05.2015 Frau Dr. Rupertus-Wehner Schloß-Apotheke, Remlingen 
Samstag 30.05.2015 Herr Dr. Frenzel Easy-Apotheke, Marktheidenf. 
Sonntag 31.05.2015 Herr Dr. Hock Apostel-Apotheke, Esselbach 
* Ohne Gewähr - Änderungen vorbehalten. 
 
 
 

Tel.-Nr. des ärztl. Bereitschaftsdienstes  Tel. 116 117 
Notrufnummer: Polizei      110 
Notrufnummer: Feuerwehr, Rettungsdienst  112 
 
 

Adressen und Telefonnummern der Ärzte: 
 

Dr. med. Albert Edwin, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5   Tel. 09391/98170 
Bender Martin, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 35b    Tel. 09391/9199936 
Dr. med. Böhme Matthias, Marktheidenfeld, Würzburger Str. 16  Tel. 09391/4334 
Dr. med. Brack Michael, Urspringen, Kirchstr. 3    Tel. 09396/99930 
Dr. med. Busch-Schmitt Gudrun, Markth., Luitpoldstr. 27  Tel. 09391/98000 
Dr. med. Frenzel Thomas, Marktheidenfeld, Frankenstr. 7  Tel. 09391/3444 
Freye Renate, Michelrieth, Am Kohlersberg 7    Tel. 09394/995350 
Dr. Göbel-Sauterleute Birgit, Marktheidenfeld, Marktplatz 9  Tel. 09391/6200 
Dr. med. Günther Sabihan, Kreuzwertheim, Kaffelsteinweg 1 c  Tel. 09342/6200 
Haas Andreas, Esselbach, Seewiese 9     Tel. 09394/99994 
Haralanova-Ilieva, Borislava, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 27  Tel. 09391/98000 
Dr. med. Heinkel-Wunn Karen, Marktheidenfeld, Marktplatz 1  Tel. 09391/5823 
Dr. med. Heller Klaus, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31   Tel. 09391/4810 
Dr. med. Hietkamp Silke, Marktheidenfeld, Baumhofstr. 5a  Tel. 09391/6681 
Dr. Hildenbrand-Nixdorf Caroline, Markth., Luitpoldstr. 27  Tel. 09391/98000 
Dr. med Hock Bruno, Triefenstein, Theodor-Heuss-Str. 35  Tel. 09395/997076 
Dr. med. Kaiser-Pfaff Barbara, Marktheidenfeld, Marktplatz 1  Tel. 09391/5823 
 
 
 
 
 
 



 
 
Dr. med. Kulzer Peter H.-J., Marktheidenfeld, Untertorstr. 1  Tel. 09391/98860 
Lamott Gerlinde, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31    Tel. 09391/4810 
Liman Holger, Marktheidenfeld, Frankenstr. 7    Tel. 09391/3444 
Dipl.-Med. Matthes Roland, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 35a  Tel. 09391/1022 
Dr. med. Müller-Scholden Joachim, Markth., Würzburgerstr. 16 Tel. 09391/4334 
Dr. med. Pullmann Josef, Hauptstr. 10, 97840 Hafenlohr,  Tel. 09391/1283 
Dr. med. Riesterer-Hemm Gertraud, Luitpoldstr. 27,    Tel. 09391/9196470 
Dr. med. Rupertus-Wehner Heidi, Lengfurt, Theodor-Heuss-Str. 35 Tel. 09395/997081 
Dr. med. Schreck Karl-Heinz, Esselbach, Seewiese 4   Tel. 09394/2244 
Vaaßen, Wilfried, Triefenstein, Theodor-Heuss-Str. 35   Tel. 09395/997076 
Väth, Elke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 35a    Tel. 09391/8106162 
Dr. med. Warsitz Torsten, Marktheidenfeld, Untertorstr. 1  Tel. 09391/98860 
Dr. med. Wirr, Michelrieth, Löwensteinstraße 15    Tel. 09394/995350 
Dr. med. Witzany Peter, Marktheidenfeld, Marktplatz 9   Tel. 09391/6200 
Dr. med. Zieher Stephan, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5  Tel. 09391/98170 
 
 
 
 

Adressen und Telefonnummern der Apotheken: 
 
Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5,   Tel. 09394/718 
Apotheke Lengfurt, Markt Triefenstein, Friedrich-Ebert-Str. 36, Tel. 09395/251 
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/87860 
Easy-Apotheke, Marktheidenfeld, Georg-Mayer-Str. 15a  Tel. 09391/9088844 
Hof-Apotheke, Wertheim, Eichelgasse 1    Tel. 09342/914510 
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr. 2    Tel. 09352/2505 
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31,   Tel. 09391/98990 
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5,  Tel. 09391/98190 
Maintal-Apotheke, Hafenlohr, Hauptstraße 31,   Tel. 09391/2550 
Main-Tauber-Apotheke, Wertheim, Obere Eichelgasse 56 A  Tel. 09342/1830 
Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstr. 10  Tel. 09352/87730 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21,   Tel. 09391/98630 
Schloß-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2  Tel. 09369/99199 
Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 
 
Markt-Apotheke, Zellingen, Turmstraße 1  Tel. 09364/1415 
Turm-Apotheke, Zellingen, Billingshäuser Straße 2   Tel. 09364/9946 
 
 
 
 


